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Einleitung

In den Arbeiten von Tolman & Lewington (1997) sowie von Karsholt & Razowski (1996) 
wird u. a. die Verbreitung europäischer Tagfalter erfaßt und dargestellt. Tolman & Lewington 
nennen für den zentralen Bereich des westlichen Mittelmeers Sardinien, Korsika und Elba 
und ansonsten das angrenzende italienische Festland. Karsholt & Razowski geben von den 
Inseln dieser Region nur Korsika und Sardinien an und fassen alle anderen kleinen Inseln mit 
Festlandsitalien zusammen. Beide führen jeweils auch Sizilien separat an.
In letzter Zeit kamen aber für die kleineren Inseln einige Beobachtungen zusammen, die ein 
differenziertes Vorgehen möglich machen.
Capraia wejst z. B. keine Strafkolonie mehr auf, und seitdem sind alle Inselteile zugänglich, 
was zu neuen Fundmeldungen geführt hat (Berio, 1993; Terzani, 1994, 1995).
Ferner haben mir etliche Entomologen Artenlisten zukommen lassen, die die Kenntnisse 
einzelner Gebiete verbessern.
Bedanken möchte ich mich dafür bei Herrn Joachim Wolf (Neu-Isenburg) der 1997 auf Elba 
Euchloe insularis wieder gefunden hat, bei Herrn D ieter Fritsch (Weil am Rhein), der mir 
Funde aus der Küstenregion der Provinz Grosseto mitteilte, und bei Herrn Klaus Reinhardt 
(Jena), der mir neben einem ausführlichen Bericht über eine Studienfahrt nach Giglio eine 
umfangreiche Artenliste dieser Insel schickte.

Bemerkungen zur Verbreitungstabelle

In die Tabelle aufgenommen sind die Inseln der Tyrrhenis und die gegenüber liegenden Fest­
landsteile von Piombino bis Orbetello.
Von Gorgona und Pianosa sind mir Daten über Schmetterlinge nicht bekannt, deshalb tau­
chen diese Inseln in der Tabelle auch nicht auf.
Beide Inseln sind Strafkolonien.
Wenig bekannt ist allem Anschein nach auch über die Schmetterlinge Giannutris, was aber 
auch daran liegen könnte, daß italienische Entomologen hierüber nichts veröffentlicht haben. 
Die Nomenklatur und die Reihenfolge richten sich, der besseren Handhabung wegen, nach 
Tolman & Lewington. Zur Ergänzung sind die Namen nach Karsholt & Razowski beigefügt. 
Wichtige Literatur wurde schon von Biermann & Hesch (1982a, b) und Biermann (1990a, b) 
für Sardinien, Elba, Capraia und Giglio genannt. Für Korsika listen Leestmans (1965, 1966, 
1968) und Rungs (1988a, b) solche auf.
Insofern enthält die Artenliste zu dieser Arbeit nur jüngere Arbeiten oder Ergänzungen.
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Sind Arten nur von Tolman & Lewington (1997) oder nur von Karsholt & Razowski (1996) 
und liegen keine jüngeren Beobachtungen vor, dann sind diese Meldungen mit T und K 
gekennzeichnet.
Etliche der aufgeführten Arten erhalten zur Verbreitung und zur Sicherheit der Fundangabe 
usw. noch eine Bemerkung. Darauf ist in einer entsprechenden Rubrik hingewiesen. Verbrei­
tungsangaben unterliegen der Ausprägung des Kenntnisstands über Veröffentlichungen und 
Begehungen vor Ort sowie der natürlichen Veränderung von Arealen.
Der Verfasser ist aus diesen Gründen allen denen dankbar, die ihn mit zusätzlichen Informa­
tionen versehen möchten.

Bemerkungen zu den Eigentümlichkeiten des tyrrhenischen Verbreitungsgebiets

Beschäftigt man sich mit der Verbreitung der Schmetterlingsarten im Mittelmeerbereich, so 
fällt auf, daß viele Arten der Küstenregionen und der höheren Gebirge auf Sardinien, Korsika 
und zum Teil auch auf den kleinen Inseln fehlen. Umgekehrt kommen auch einige Arten nur 
auf diesen Inseln vor. Diese Tatsache war schon im vorigen Jahrhundert bekannt und führte 
zu der Aufstellung eines eigenen tyrrhenischen Faunenbereichs. Vergleichbar ist auch die 
Verbreitung der Pflanzen. Einige Endemismen sind kennzeichnend für diese Inseln. Hold­
haus (1924), La G reca (1964), Zangheri (1968) und Balletto (1995) zeigen in ihren Arbei­
ten diese Besonderheiten mehr oder weniger deutlich.
Diese Verteilung hat ihren Grund in der geologisch-geographischen Vergangenheit dieser 
Region.
Informationen darüber geben Alvarez (1972), Soffel (1976), P ichler (1981), Rehault et al. 
(1985), Locardi (1985) und Selli (1985).
Am Ende des Devons erfolgte in der variskischen Gebirgsbildung eine Verfestigung der tyr­
rhenischen Masse, verbunden mit Granitintrusionen. Ab dem Perm kam es zur Sedimenta­
tion in dem weiten Meeresbecken der Tethys.
Im Miozän nahm den Raum zwischen Korsika, Sardinien, Sizilien und der Region des heuti­
gen italienischen Festlands die tyrrhenische Masse ein, ein Kraton, das heißt ein stark verfe­
stigtes Stück Erdkruste, das sich gehoben hatte. Umgeben war dieses Festland von einer 
Sedimentationszone im Bereich der heutigen Gebirge des Apennin, Siziliens und Algeriens. 
Durch Erosion verfrachtete Gesteine aus der tyrrhenischen Masse lassen sich in diesen 
Gebirgen nachweisen.
Aber bereits am Ende des Alttertiärs (Oligozän) drehte sich unter dem Druck der sich nach 
Norden verlagernden afrikanischen Scholle die tyrrhenische Scholle im Gegenuhrzeigersinn. 
Im Miozän hielt diese Drehung weiter an und verstärkte sich im Pliozän.
Die Drehbewegung erfolgte etwa um einen Punkt, der mitten zwischen der heutigen Nord­
spitze Korsikas und Pisa liegt. Dementsprechend soll sich Korsika mit einer Geschwindigkeit 
von 3cm/Jahr und Sardinien mit 8cm/Jahr bewegt haben. Anschaulich zeigt Soffel diese 
Entwicklung und die Beweisführung.
Zugleich wurde die tyrrhenische Scholle gekippt. Der Westrand hob sich, der Ostrand tauch­
te unter das neu entstehende Apenningebirge.
Der Westrand erfuhr weitgehend eine deutliche Erosion bis auf den Granit, der Ostrand 
schmolz in größerer Tiefe auf und bildet somit bis heute die Grundlage für den Vulkanismus 
von der Toskana bis Sizilien.
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Zwischen Ligurien und der Provence einerseits und Sardinien und Korsika andererseits ent­
stand ein neuer Meeresboden unter der Ligurischen See.
Im Gebiet des heutigen tyrrhenischen Meeres findet man bei Tiefbohrungen unter unver- 
festigten jungen Sedimenten Ablagerungen aus dem Perm und der Trias und darunter auch 
ältere Schichten. Der Boden hat demnach eine kontinentale Zusammensetzung, wie ein 
untergetauchtes Festland.
Bei der Drehbewegung und dem Absinken blieben im nordöstlichen Teil der tyrrhenischen 
Masse ehemalige Berge als Inseln bis in das Pliozän erhalten (Lanza, 1984).
Als fossile Inseln bezeichnet man ehemalige Inseln, die an das Festland angegliedert wur­
den oder durch Zusammenlagerung mit anderen Inseln ihre Identität verloren haben. Subfos­
sil nennt man Inseln, die erst seit ca. 10.000 Jahren ihren Inselstatus verloren haben.
Fossile Inseln jüngeren Datums, subfossil, sind etwa der Monte Massoncello, der Monte 
Ballone, die Monti Ucelline und der Monte Argentario, die alle mehr oder weniger weit aus 
dem heutigen Küstenverlauf herausragen und durch Schwemmländer mit den Gebirgen wei­
ter im Landesinnern verbunden sind.
Ältere fossile Inseln liegen weiter landeinwärts in der Toscana, z. B. einige Bergstöcke süd­
östlich von Livorno und südlich von Siena, sie waren schon im Pleistozän Festland.
Angaben zur Situation der Region im Pleistzän machen u.a. Woldstedt (1958), Pirazzoli 
(1981) und Blanc (1937, 1942).
Im Pleistozän kam es in den Vereisungszeiten jeweils zu einer Regression des Meeresspie­
gels (Absinken) und in den Warmzeiten jeweils zu einer Transgression des Meeresspiegels 
(Ansteigen). Ende Pliozän zeigt die Tyrrhenis bis in die Toskana hinein noch den Charakter 
einer Inselwelt, was sich aber im Pleistozän ändert. Capraia und Elba waren während der 
römischen Regression (Mindel-Eiszeit), in der der Meeresspiegel um rd. 200 m absank, die 
westlichen Eckpfeiler des Festlands, von Korsika durch eine Meeresstraße getrennt.
Selbst in folgenden Warmzeiten blieben nur die auch heute existierenden Inseln bestehen. 
In der Regression der letzten Vereisung (Würmeiszeit) erfolgte noch der Anschluß Elbas an 
das damalige Festland.
Sardinien und Korsika waren bei Regressionen stets miteinander verbunden.
Im Pleistozän lag die Schneegrenze im mittleren Apennin und auf Korsika bei rund 1700- 
2000 m, Hochlagen waren vergletschert.
Nach der letzten Vereisung stieg der Meersspiegel auf das heutige Niveau an. Schwankun­
gen seit etwa 600 vor Ch. belaufen sich auf etwa ± 1 m.
Zu den Küstenveränderungen in jüngerer Zeit äußern sich Gosseaume (1973), Zunica (1976) 
und Radtke (1983).
Seit römischer Zeit wachsen, bedingt durch Abholzungen im Landesinnern, die Schwemm­
landebenen in den Küstenbereichen, was man etwa auch daran sieht, daß die mittelalter­
liche Hafenstadt Pisa heute mehrere Kilometer landeinwärts liegt.
Die Sonderstellung wenigstens der großen tyrrhenischen Inseln zeigt sich somit darin, daß 
es alte Inseln sind, die auch während der Eiszeiten nicht Kontakt zum Festland hatten. Somit 
konnten auch die auf die Apenninhalbinsel vor dem Eis zurückweichenden Arten diese Inseln 
nicht erreichen. Den korsischen Gipfeln etwa fehlen die typischen Glazialrelikte der Gipfel 
von Mittel- und Südeuropa.
Die diluviale Säugerfauna des Festlands gelangte nicht nach Korsika und Sardinien. Nur auf 
Elba entdeckte man Reste des Höhlenbären.
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Mit Einschränkungen gilt diese Sonderstellung auch für die kleinen Inseln, die in Regres­
sionsphasen Teile des Festlands waren, was sich wohl auch bei Elba in der etwas anders 
strukturierten Artenzusammensetzung zeigt.
Somit ist es also durchaus gerechtfertigt, von einem tyrrhenischen Artengebiet und von Ar­
ten mit tyrrhenischer Verbreitung zu sprechen, denn zurTyrrhenis gehören eben nicht nur die 
Inseln, sondern auch Teile des Festlands.
Zur Erforschung aller dieser Fragen der Faunengeschichte vermag die Lepidopterologie si­
cher auch ihren Beitrag zu leisten. Eine weitgehende Klärung der noch offenen Fragen wird 
aber nur in Zusammenarbeit mit anderen Bereichen der Tier- und Pflanzengeographie und 
unter Beachtung anderer Gruppen möglich sein. Anregungen dazu gibt auch heute noch 
Holdhaus.

Tabellarische Übersicht:
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Papilio machaon Linnaeus, 1758 + + + + + + +
Papilio hospiton (Guenée, 1839) + +
Iphiclides podalirius Linnaeus, 1758 K + + + + +
Zerynthia polyxena Denis & Schiffermüller, 1775 +
Aporia crataegi Linnaeus, 1758 +
Pieris brassicae Linnaeus, 1758 + + + + + +
Artogeia rapae Linnaeus, 1758 (Pieris) + + + + + + + +
Artogeia mannii Mayer, 1851 (Pieris) K + + +
Artogeia napinapi Linnaeus, 1758 (Pieris) + + T
Pontia edusa Fabricius, 1777 + + + + + +
Pontia daplidice Linnaeus, 1758 + + + + + +
Euchloe ausonia Hübner, 1803 (Hübner, 1804) K + +
Euchloe insularis Staudinger, 1861 + +
Anthocharis cardamines Linnaeus, 1758 + + + +
Colias hyale Linnaeus, 1758 +
Colias crocea Geoffroy in Fourcroy, 1785 + + + + + + + +

(C. croceus Fourcroy, 1785) 
Colias alfacariensis Ribbe, 1905 + T
Gonepteryx rhamni Linnaeus, 1758 + + + +
Gonepteryx Cleopatra Linnaeus, 1767 + + + + + + +
Leptidea sinapis Linnaeus, 1758 + + + +
Quercusia quercus quercus Linnaeus, 1758 + + + T

(Neozephyrus)
Satyrium ilicis Esper, 1779 + + +
Callophrys rubi Linnaeus, 1758 + + + +
Lycaena phlaeas phlaeas Linnaeus, 1761 + + + + + +
Lampides boeticus Linnaeus, 1767 + + + + + + +
Leptotes pirithous Linnaeus, 1767 + + + + + +
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Artenliste

Everes alcetas Hoffmannsegg, 1804
Celastrina argiolus Linnaeus, 1758
Glaucopsyche alexis Poda, 1761
Pseudophilotes baton Bergsträsser, 1779
Pseudophilotes barbagiae de Prins & van der Poorten,
1982
Scolitantides orion lariana Fruhstorfer, 1910 
Plebejus argus corsicus Bellier, 1862 (Plebeius) 
Plebejus idas bellieri Oberthür 1910 (Plebeius)
Arida agestis agestis Denis & Schiffermüller, 1775 
Arida agestis cramera Eschscholtz, 1821 

(Arida cramera)
Agrodiaetus escheri splendens Stefanelli, 1904 

(Polyommatus)
Lysandra coridon gennargenti Leigheb, 1987 

(Meleageria)
Lysandra coridon nufrellensis Schurian, 1977 

(Meleageria)
Lysandra bellargus Rottemburg, 1775 (Meleageria) 
Polyommatus icarus Rottemburg, 1775 
Libythea celtis Laicharting, 1782 
Danaus chrysippus Linnaeus, 1758 (Anosia)
Charaxes jasius Linnaeus, 1767 
Limenitis reducta Staudinger, 1901 
Nymphalis antiopa Linnaeus, 1758 
Nymphalis polychloros Linnaeus, 1758 
Inachis io Linnaeus, 1758 
Vanessa atalanta Linnaeus, 1758 
Vanessa cardui Linnaeus, 1758 
Agíais urticae urticae Linnaeus, 1758 
Agíais urticae ichnusa Hübner, 1824 
Polygonum c-album Linnaeus, 1758 (Polygonia) 
Polygonum egea Cramer, 1775 (Polygonia)
Argynnis pandora Denis & Schiffermüller, 1775 
Argynnis paphia paphia Linnaeus, 1758 
Argynnis paphia immaculata Bellier, 1862 
Argynnis adippe Denis & Schiffermüller, 1775 
Argynnis elisa Godart, 1823 
Issoria lathonia Linnaeus, 1758 
Melitaea cinxia Linnaeus, 1758 
Melitaea phoebe Denis & Schiffermüller, 1775 
Melitaea didyma Esper, 1779 (Esper, 1778)
Mellicta athalia celadussa Fruhstorfer, 1910 
Melanargia galathea galathea Linnaeus 1758
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Hipparchia fagi Scopoli, 1763 + +

Hipparchia neomiris Godart, 1824 (Godart, 1822) + + + +

Hipparchia aristaeus aristaeus Bonelli, 1826 + + + + +

Neohipparchia statilinus Hufnagel, 1766 ( Hipparchia) + +

Kanetisa circe Fabricius, 1775 ( Brintesia) + + T
Maniola jurtina Linnaeus, 1758 + + + + + + +

Maniola nuragh Ghiliani, 1852 +

Hyponephele iycaon Kühn, 1774 (Rottemburg, 1775) +

Pyronia tithonus Linnaeus, 1771 (Linnaeus, 1767) + + + + +

Pyronia cecilia Vallantin, 1894 + + + + + + +

Coenonympha pamphilus Linnaeus, 1758 + + + + +

Coenonympha corinna corinna Hübner, 1804 + +

Coenonympha corinna trettaui Gross, 1970 +

Coenonympha elbana Staudinger, 1901 + + + + +
Pararge aegeria aegeria Linnaeus, 1758 + + + + + +
Lasiommata megera Linnaeus, 1767 K K + + + +
Lasiommata paramegaera Hübner, (1824) + + + +
Pyrgus malvae malvoides Elwes & Edwards, 1897 + +

(P. malvoides Elwes & Edwards, 1897)
Pyrgus armoricanus Oberthür, 1910 + + + T
Pyrgus serratulae Rambur, 1839 +
Spialia sertorius sertorius Hoffmannsegg, 1804 + + T
Spialia sertorius therapne Rambur, 1832 + +

(Spialia therapne Rambur, 1832)
Carcharodus alceae Esper, 1780 + + + + + +
Carcharodus flocciferus Zeller, 1847 (C. floccifera) + + T
Thymelicus acteon acteon Rottemburg, 1775 + + +
Thymelicus sylvestris Poda, 1761 + T
Hesperia comma Linnaeus, 1758 + +
Ochlodes venatus faunus Turati, 1905 + +

(Ochlodes venata Bremer & Grey, 1853)
Gegenes nostrodamus Fabricius, 1794 (Fabricius, T T + T
1793)
Gegenes pumilio Hoffmannsegg, 1804 T T + T

O)c3j*:
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Bemerkungen

1) Die letzte Meldung von Capraia stammt von Razzauti (1917).
2) Die letzte Meldung von Capraia stammt von Razzauti (1917).
3) Tolman (1997) trennt folgendermaßen auf: edusa fliegt auf Elba und in der Toskana, dapli- 
dice fliegt auf Sardinien und Korsika.
4) Wird von Leestmans (1965) genannt.
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5) Tolman (1997) führt die Art für Korsika und die toskanischen Küstenbereiche an, auch von 
Karsholt & Razowski (1996) und Rungs (1988b) genannt.
6) Falter in der Coli, des Verfassers gehören zu sinapis (Sardinien, Elba), det. Kristal (t).
7) Karsholt & Razowski (1996) nennen die Art nicht für Korsika, Tolman gibt sie für das 
Festland an.
8) Auf Elba nur alte Funde bekannt? (Anf. 20. Jh.).
9) Nach dieser Art muß auf Elba noch gesucht werden. Die Meldungen von Sardinien stam­
men von Hartig, sind wohl verläßlich.
10) Tolman (1997) nennt auch die Küstenbereiche, die letzte Meldung für Giglio stammt aus 
der Zeit um 1900.
11) Karsholt & Razowski (1996) nennen die Art nicht für Korsika.
12) Karsholt & Razowski (1996) nennen die Art nicht für Korsika.
13) Letzte Meldung von Korsika Mitte des 19. Jahrhunderts.
14) Auf Elba seit 1916 nicht mehr beobachtet?
15) Der Gattungsname Polygonum ist auch bei Pflanzen vorhanden! Auf Elba seit Anfang 
des 20. Jhs. nicht mehr gefunden.
16) Von Korsika gibt es nur alte Meldungen (1855/1900).
17) Tolman (1997) nennt p. paphia für Elba. Ältere Sammler geben p. immaculata an. Auf 
Elba seit ca. 1921 nicht mehr nachgewiesen.
18) Auf Elba seit 1921 nicht mehr nachgewiesen.
19) 1855 für Korsika genannt.
20) Am 4.VII.1979 vom Verfasser zwei Falter auf Giannutri gefunden. Trotz guten Wetters 
waren über den gesamten Tag nur die beiden Falter zu sehen, auch keine andere Art.
21) Von Korsika nur alte Angaben (1855/1898).
22) 1855 für Korsika genannt.
23) 1921 für Elba angegeben.
24) Von Giglio nur alte Funde um 1900.

Für Korsika unwahrscheinliche oder verschollene Arten

Anthocharis belia euphenoides Staudinger, 1869 (Anthocharis euphenoides Staudinger, 
1869)
Alte Angabe von 1898 (Kollmorgen).

Satyrium w-album Kn o ch , 1782 
Nach R ungs  (1988 b) auf Korsika.

Lycaena tityrus Poda , 1761 
Alte Angabe von 1855 (M ann).

Everes argiades Pallas, 1771
Angaben von 1855 und 1909, wohl mit alcetas verwechselt.

Maculinea rebeli FIirschke , 1904
Von M ann 1855 als alcon genannt (siehe Leestmans , 1965:117).
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Maculinea arion Linnaeus, 1758
Karsholt & Razowski (1996) nennen die Art für Korsika. Ansonsten nur alte Angaben von 
1855 (Mann), 1898 (Kollmorgen) und 1910 (Oberthür).

Cyaniris semiargus Rottembürg, 1775 
Nur alte Angaben von 1855, 1866 und 1900.

Melanargia occitanica Esper, 1793 
Von Rungs (1988b) für Korsika genannt.

Coenonympha arcania Linnaeus, 1761 
Alte Angabe von 1855 (Mann).

Pyrgus carlinae cirsii Rambur, 1839 
Alte Angaben von 1855 und 1898.

Erynnis tages L innaeus, 1758
Unsichere Quelle, von Leestmans (1965) genannt.

Thymelicus lineola Ochsenheimer, 1808
Von Karsholt & Razowski (1996) genannt, ansonsten alte Angabe von Kollmorgen (1898).

Berichtigungen und offensichtliche Druckfehler

Tolman (1997) gibt für Papilio alexanor Esper, 1799 in der Verbreitungskarte auch Sardinien 
an. Das ist wohl ein Druckfehler.

Jutzeler (1997) gibt für Capraia S. ilicis an. Es handelt sich um einen Übertragungsfehler, 
die Art ist bisher von Capraia noch nicht nachgewiesen.
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